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Intelligeng-Biatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


KöniglL Prebiszial-Jatelligenz⸗Cemtoit im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plantzengafſe Ne. 385, 


NO. 128. Sonnabend, den 5. Jun 1847. 


Sonntag, den 6. Juni 1847, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. und 9 Uhr Herr Conſiſterlal⸗ 
Rath und Superintendent Dr. Bresler. Um 2 Uhr Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat 
Milde. Donnerſtag, den 10. Juni, Wochenpredigt. Herr Pred.⸗ Amts ⸗ 
Condidat Fuchs. Aufang 9 Uhr. 
Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolliewiez. Nachmittag Herr Vitar. 


St. Jehann. Vormittag Her Paxor Köener. Anfang 9 Uhr Nachmittag Herr 
Diac. Hepner. e eden „den 5. Juni, Mittags 1274 uhr, Beichte) i 

Dionnerſtag, den 10. Juni, Wochenprebigt, Herr Die. Hepner. Anfang 9 Uhr. 

St. Nicolai. Wenning Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachmittag 
Her Vicar. Chriſtlani. me zur Feier des Frohnleichnamsſeſtes, Vor⸗ 
mittag Herr Pfarrer Landmeſſer. oa Herr Vic. Wycpynski. 

St. Cetharinen. Vormittag Here Paſtor Borkowskl. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
Herr Diac. Wem mer. ach nittag Herr Archiv. Schnaaſe. Mittwoch, den 9. 
Juni, Wochenpredigt. Herr Dlac. Wemmer. Anfang um 8 Uhr. 

eil. Geiſt. Vormittag Herr Pled.⸗Amts⸗Candidat Feyerabendt. Anfang 117 Uhr. 

& Brigitta. Vormittag Herr Vicar. Wrobleivsfi. 

Carmeliter. Zur Feier des heil. Ftohuleichnamsſeſtes Vormittag Herr Vicar. Vorloff. 
Polniſch. Nachmistag Herr Pfarrer Fiebag. Deutſch. Anfang 34 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Bred. Dr. Scheffler. Sonnabend, d. 5 Juni Mittags 121% Uhr, Beichte. Mitt 
woch, den 9. Juni, Wochenpredigt. Herr Pred. Di. Scheffler. Anfang 3 Uhr. 

St. Annen. Vormittag Herr red. Mrongovins. Polniſch. N 


N 


S 3 
St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Vöck. Anfang 9 Uhr. Communton. 
Sonnabend, 2 Uhr Nachmittag, Vorbereltung. Militairgottesdlenſt Herr Dipl ⸗ 
ſlousprediger Dr. Kahle. Anfang 117% Uhr. x 
St. Barbara. Vormittag Herr Pred. Oehlſchlaͤger. Nachmittag 1 Fred. Karmann. 
Sonnabend, den 5. Juni, Nachmittag 3 Uhr, Beichte. Mittwoch, den 9. Juni, 
Wochenpredigt. Herr Pred. Oehlſchläger. Anfang 8 (acht) Uhr. 
St. Bettholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Jaſter 
Fromm. Beichte 874 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 0 
St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. Nachmittag Einſegnung. 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
halb 9 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr. 1 
Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Aufang 9 
Uhr. Beichte 815 Uhr. 5 ; 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Ser Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 2 
1. Heiligen Geiſt⸗Kürche, Vormittag 9 Uhr, Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen 
Gemeinde und Darreichung des h. Abendmahls Herr Prediger v. Balitzki. Nach⸗ 
mittag 3 Uhr religiöſer Vortrag Heute Nachmittag 4 Uhr Vorbereitung. 
8 Sonntag Vormittag wird über die Verhandlungen des Concils der Gemeinde 
Mittheilung gemach: werden. f 2 
5 6 Angemeldete Fremde. 


5 Angekommen den 3. und 4. Juni 1847 Se sah 
Die Herren Kaufleute W. Lenſſen aus Aheivt, Jacoby und Breyer aus Berlin, 
Herr Lieutenant Nördanz nebſt Frau Gemahlin aus Memel, Herr Lehrer Fuchs, Herr 
Dr. med. E. Loſſer, Herr Oeconom Marthewitz aus Riga, Herr Courier Alouis 
Wieſenberger aus Si. Petersburg, log. im Sagt Haufe. Die. Herren Bene 
Machling aus Riga, Neubauer aus Berlin, Pagel aus Stettin, Herr Graf vor Eier 
kowitz aus St. Petersburg, log im Hotel du Nord. Hert Fabrifant E. Hartwich aus 
Nen ⸗Ruppin, Herr Kaufmann F. Schmidt aus Schwedt Herr Gutsbeſitzer A. Habter 
aus Pr. Stargardt, Herr Rentier J. Herzberg aus Schlawe log. im Deutſchen Haufe. 
Herr Echiffdcapitain Welckhmann aus Steegen, Madame Rumpf aus Brück, log. in 
den dtei Mohren. Herr Gutsbeſitzer W. Hell aus Kotylla, Herr Mählenbeſizer A. 
Hell aus Hammermühle, leg. im Hotel de Thern ° 25 5 
ENT Befanntmadbung 
8 Die Militair⸗Schwimm⸗Anſtalt wird am 15. Juni e. eröffnet; es iſt durch 
bedeutende bauliche Erweiterung, reſp. Haupt⸗Reparaturen und anderweite Einrich⸗ 
tungen auf Verhütung jeder Gefahr, nicht minder auf angemeſſene Bequemlichkeit 
der Beſuchenden Bedacht genommen worden, a f 
Der zur polizeilichen Unterſtiſtzung des den Unterricht leitenden Officiers 
kommandirte Unteroffizier wird Uhren und dergleichen eventl. gegen. Marken unter 
Verſchluß aufbewahren. 
2 Direction der Mititrair-Schwimm-Anftalt. 
5 gez. v» Mannſtein e 
Hauptmann und KompagnieChef im 4. Inf.⸗Regiment. 
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3. Oszere Beſtimmung gemäß follen Sonnabend, der 19. Ju 2 
mittags 10 Uhr, in dem großen Zenghauſe auf dem Kohfenmarfte 7 en 


ca. 127 An altes Schmiedeeiſen, 


ea. 5 A alies Bußeifen, 5 Ä 
ca. 64 U altes Meſſing, : 
Näver, 
Kaſten, 


Tau- um Strickwerk, i 

Schanzzeug (Schippen und Hacken), 

Haudwerkzenge, 

Geſchirt⸗ und Stallſachen, 

Nutzholz, > 

1 mutlere Waage nebſt eiſernem Balken, 
1 Drehbank, 
1 Wagenwinde, 
an den Meistbietenden, gegen gleich daate Bezahlung, öffentlich verkauft werden. 
Damig, den 22. Mai 1847. 

N Königliches Artillerie⸗Depot. N ns 
4. In Folge höherer Anordnung ſoll das zur Einrichtung von Arreſtzellen im 
ehemaligen Arreſihauſe Baſtion Löwe verwendete Holzwerk, beſtehend in 3” Kreuzholz, 24 
und 3% Bohlen, Thüren mit Eiſenbeſchlag pp. öffeulich an den Meiſibietenden ver⸗ 
kauft werden. Hierzu iſt eln Termin auf 

Montag, den 7. d. M., Vormittags 10 Uhr, N 
an Ort und Stelle (Baſtion Löwe, zwiſchen dem Lauggarter Thor und dem Engliſchen 
Damm) angeſetzt, za welchem Kaufuftige eingeladen werden. 

Danzig, den 1. Juni 1847. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. f 
5. Den 6. Auguſt d. J., von Morgens 9 Uhr ab, werden in dem Königi.Haupte 
Geſtüt Trakehnen, wie gewöhnlich, die ausrangirten Landbeſchäler und Murterſtu“ 
ten und 30 bis 35 vierjährige diſtinguftte Hengſte und Stuten des Reit u. Wa⸗ 
genſchlages von jeder gangbaren Eröße, ſämmtlich angeritten und nicht eugliſirt, 
gegen beare Bezahlung in Courant öffentlich verſteigert werden. 
Trakehnen, den 10. Mai 1847. g 
Der Landſtallmeiſter und Major. 


Entbindung. f a 


6. Die geſtern Nachmittag erfolgt lücklche Eutbindung meiner lieben Frau 
von einem geſunden Knaben zeige ich hiedurch ergebenſt an. 


Weichſelmünde, den 3. Juni 1847. chröder, 


Grenzaufſeher u. Lieutenant a. D. 
00 


BIER - 6 
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2 Nach kurzem Leiden entſchllef ſanfr dente, den 4, Juni, unſete geliebte 
Mutter, Schweſter, Schwieger⸗ und Großmutter, = 

ö die verwittwete Doktorin Dann, f 
im 73ſten Jahre ihres Lebens. Re 
Dies zeigen tief detrübt ergebenſt an. 
f die Hinterbliebenen. 


. wr Fan ııTde Ama eigen. 


8. In L. G. Homanns Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
598., iſt zu haben: = 82 
Der bewährte Arzt fuͤr Unterleibskranke. 

Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche an Magenſchwäche, ſchlechter 
Verdauung, und den daraus enkſpringenden Uebeln, als Magendrücken, Magenkrampf, 
Berſchleimung, Magenſäure, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Appe⸗ 
titloſigkeit, hartem und aufgetriebenem Leibe, Wähungen, Herzklopfen, kurzem Athem, 
Seitenſtechen, Rückenſchmerzen, Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut⸗An⸗ 
drang nach dem Kopfe, Schwindel, vielen Arten von Augenkrankheiten, periodiſchen 
Krär We e en oine 8 f. 5 n 79 8 8 Auſichten 
und practiſchen Erfahrnn, von Ur. E. Fränkel. — eh. Sgr. We 
TEEN ben entfiges Saaten Bilrerbuch. R RN 
Das bei Carl Hoffmann in Stuttgart erſcheinende, in allen gebildeten Familien beltebte 


Buch der Welt, 
ein Inbegriff des Wiſſenswürdigſten und Unterhaltendſten aus den Gebieten der 
Naturgeſchichte, Naluxlehre, Länder- und Bölferkunde, Weltgeſchichte, Götterlehre ıc. 
Preis jeder Lieferung 10 ſgr. 

wird auch in dleſem Jahre fortgeſetz, und iſt ſogleich durch jede Buchhandlung zu bezlehen. 

Jeren Monat erſcheint eine Lieferung, welche 4 Bogen Text auf Velinpapier, 
eiuen ſchönen Stahlſtich und drei prachtvoll color. Taſeln enthält. Hauptſächlich iſt das 
Buch für die erwachſeue Jugend beftiaunt, weshalb wir es Eltern und Lehrern beſon⸗ 
ders empfehlen; der Inhalt Gegbahenteuer, Seegemälde, Naturſchilderungen, Biographien 
ic.) iſt aber von der Art, daß auch Erwachſene ihn mit Vergnügen leſen und wohl iu 
jedem Hefte viel Neues u. Intereffantes finden. Die December Lieferung iſt berimmt vor 
Weihnachten in den Händen aller, auch der entſernteſten Subſcribenten. Die erſten 
4 Lieferungen dieſes Jahrgangs, welche ſammt der ſchönen Prämie: das Freiburger 
Mäuler, Stahlſtich in gr. Folio, in jeder Buchhandlung zu haben ſind, enthalten: 
I. Lief. Das Lauterbrunner Thal, mit Stahlit. — Der Jungfrau⸗Gletſcher, m. 
Stahl. — Deutſche Sagen, von Franz Hoffmann. — Das Goldhähnchen, m. color. 
Taf. — Die Engel⸗Apoetheke, eine Er ahlang.— Kamtſchatka. — Fledermäuſe m. color. 
Taf. Der gisch im Sande, Seebild. — Die Bruchweide und ihre Bewohner, mit 
eolor. Taf. — Leben Byrons. — Bereitung und Wirkung der Schießbaumwolle. — 

II Lief. Wielands Leben, m. Stahlſt. — Die Polypen des fügen Waffers, m. 


— ds 
col. Taf. Sid Amentu; ble Landenge von Panama. e Die Biagpſenjogr, m. color 
13 Spieß Im col. 2 5 2 1 er und der 
| ae a, af = Si nene Kr een c, Tarif 775 Bede 


des Antuco. i Ber a 1 
a ent. L Neuen und das Departement der Niedet⸗Seine, m. Stahlſt“ — 
Deutſche Sagen. — Der Stummvogel, m. col. Taf. — Die Lipariſchen Inſeln. — 


ie Schellſiſche, Salmen und Umberfiſche, m. col. Taf. — Seebilder. — Die Sola ⸗ 
35 Se nachlſchattenartigen Pflanzen, m. col. Taf. — Deutſche Volksbücher. Der 
Alligator. — Die Aasgeier. a „ 

IV. Lief. William Scotresbys Reiſe nach Grönland. mit Portrait. Ei⸗ 
fen. — Die Bierhander, iusbeſondere die Affen der alten Welt, m. col Taf. Eis 
nige Arzueiſtoffe. — Die Schlangen, m. col. Taf. — Denſche Sagen Halbedel⸗ 
ſteine. Schädliche Forſtiuſekten, m. col. Tafcl. Erinnerung aus Salonſchi; Er⸗ 
zahlung. — Salzkammergut. — Der ametikaniſche Fuchs. ’ EEE 

Die früheren 5 Jahrgänge, deren jeder ein abgeſchloſſenes Ganzes bildet, ſind 
0 noch gebunden oder in einzelnen Lieferungen durch jede Buchhandlung zu ber 
ziehen. eek 2 5 g i 125 
Vorräthig und beſonders empfohlen von B Kabus, Anhuth, Gerhard 
und Homann in Danzig. 8 


„ 
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A n 1 e. 
10. Neues Etabliſſement. 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich an hleſigem 
Orte, als Nader und Perlmutter ⸗Arbeiter etablirt habe, und empfehle ich mich zu 
allen, in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, als: Perlmutterknöpfen, von den Heine 
ſten Handmauſchetten bis zu den größten Rockknöpfen in weiß und ſchwarz, mit und 
ohne Oeſen: auch werden alle Arten Galauterie Sachen von Perlmutter bei mir ver⸗ 
fertigt, ſo wie alle Arbeiten von Drath. Da ich ſtets bewüht fein werde; ein geehr⸗ 
tes Publikum durch pänktliche, billige u. reelle Bedienung zufreieden zu ſtellen, ſo bit⸗ 
te ich, auch mit gefälligen Aufträgen dieſer Art gütigſt beehren zu wollen. ; 
a 5 Friedrich Radge, Radler u. Verlmutterknopf Arbeiter. 
Danzig, den 31. Mai 1847. "Biehergaffe 1349. 
IB. Ein Kuabe ordentlicher Eltern findet als Lehrling bei mir Aufnahme. 
> / m Friedrich Radge 
8 Verkaufen oder Verpachten. 
Ein Hotel in der ſrequenteſten Gegend einer dedeutenden Handelsßadt gelegen, mit 24 
gut weublüten Fremdenzimmern, großem en und Stallungen, ſäumtſich im be⸗ 
en Zuſtande, weiſe ich mit Belaß aller Nienfilien, Silberzeing und Wiſche ꝛc. ic. un⸗ 
ter den günftigfteu Zahlungsbedingungen zum Verkauf oder zur mehrjährigen Pachtung 
nach. 3 „L. Würtemderg, Geſchäſts⸗Commiſſionair in Elbing. 
12. Wer eine gute Nahrungsſtelle, am liebſten auf dem Lande, noche hat, 
beliete feine Adreſſe im Intelligenz Comtoir mit den Buchſtaben 6. G. abzugeben. 
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„ Allgemeine Preuſtiſche 
Alterverſorgungsgeſellſchaft in Breslau. 


Diejenigen Perſonen, welche ſich noch vor Ablauf des mit dem 30. Juni d. 
J. zu Ende gehenden zweiten Verwaltungsjahres bei dieſer Geſellſchaft zum Behufe 


einer ſo ort oder ſpäter zu beziehenden Penfion betheiligen wollen, werden hier⸗ 
durch aufmerkſam gemacht, ihre Beitrittsanmeldung baldigſt zu bewirken. Den noch 
nicht das 50ſte Lebensjahr zurückgelegt habenden Perſonen gewährt der Intheil an 


der mit jedem Jahre ſteigenden Dividende grögere Bor- 


theite, als die Betheiligung bei irgend einer Sparkaſſe oder jede andere nutz⸗ 
bare Anlegung derſelben Kapitalien. — Aeltere Perſonen genießen fü: ihre bald 
zu machende Einlage den Vortheil, daß ihnen für ihre Kapitalien, je nach dem Le⸗ 
bensalter der Intereſſenten, 8, 10, 15, 20 — 24 % und darüber als jährliche 
Penſion von der Geſellſchaft gewährt werden. Es erfreut ſich übrigens die Ge⸗ 
ell ſchaft trotz der allgemeinengroßen Geldnoth einer fortſchreitenden Entwickelung. Die 
Nefulsate ihres bisherigen Wirkens werden in dem im Monat Juli d. J. auszu⸗ 
gebenden Rechenſchaftsbericht zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 
Breslau, im Mai 1847. 1 


Das Directorium. Es 
Mit Bezug auf diefe Anzeige find wir jederzeit bereit, Auskunft über den 
Stand dieſer Geſellſchaft zu geben und Anmeldungen entgegenzunehmen. 
Danzig, im Juni 1847. Der Haupt⸗Agent 
i N E. A. Lindenberg. 
Stadtkämmerer Vanſelew in Hammerſtein. 
J. A. Baum in Schwetz. 
8 — Ed. Dahlmann in Elbing. 
14. Fur die Lebens⸗Verſicherungs⸗Societät Hammonia nimmt Herr E. A Lin ⸗ 
denberg, Jopengaſſe No. 745., gefälligſt Anträge entgegen und ertheilt nähere Aus 
kunft. ö a H. C. Harder. 
Hamburg, im Juni. a 
JJ ͤ IHRES IRSESE SEEN SET 
K* 15. Meinen hochgefchägten Kunden wie Einem geehrten Publikum die 2 
3% ergebene Anzeige, daß ich uach gänzlicher Aufgabe meines Ladengeſchäfts 3x 
3% ſtets nach wie vor Beſtellungen auf Buchbinder⸗ und Galanterie-Arbeiten mit 3 
z und ohne Stickereien nach dem neueſten Geſchmack und möglichft billigen 2 
34 Preifen auszuführrn bemüht fein werde; zumal da ſämmtliche Arbeiten jetzt * 
3% wieder wie in den erſtern Jahren unter eigener Mitwirkung u. Leitung an⸗ 
I gefertigt werden. F. G. Herrmann. Buchbinder⸗Meiſter, 
1 x 0 Langgaſſe No. 375. 2 2 
Nee F I EBENR 
or Se d Age Aſchbrücke a. d. Inſel i. ſof. 3. verm, Hundeg. 260. 


Bun 


16. Das Holzf 


— 1271 — 
17. Für die abgebrannten Altſtadter find eingekommen: 1 Rthlr. v. G. D. 
15 Sgr. v. Fräulein Mahlzahn, 1 Rthlt. v. G. S—I, 3 Rthli v. einer israelitiſchen 
Dame, der verehel. Frau Johanna Normann, 45 Sgr. v. A. G., 5 Rthlr. v. 
W. H., 15 Sgr. v. deſſen Söhnchen Guſtav, 10 Sgr. v. G. F. Mogilowski, 15 Sgr. 
v. G. Johann Skoniecki, 4 Rthlr. und 6 Pf. v. G. Oſtrowski und deſſen Freun⸗ 
den. 15 Sgr. v. A. W., 10 Sgr. v. G. von Tilly, 1 Rihlr. v. e. Ungenannten, 
1 Rthlr. v. G. J. C. Pich, 5 Sgr. v. Fräulein Scheffler. Zuſammen 19: Rehir, 
10 Sgr. 6 Pf. Ueber den Vetrag der durch die Herren O.— H. — S. verſprochenen 
Einſammlung mehrerer Beiträge von Liebesgaben für die abgebrannten Altſtädter 
ſoll nächſtens Bericht erſtattet werden. Wie wird dieſes den Glauben meiner 
Landsleute an Gott und gute Menſchen ſtärken, wenn ſie mit Freudenthränen 
des Dankes vernehmen werden daß hier in dieſer herrlichen Stadt wahre Mens 
ſcheuliebe ohne Unterſchied der Religion waltet. Mit inniger Rührung danket der 
Prediger Mrongovius, Hoizgaffe 25. 
18. Das Haus in der Goldſchmiedegaſſe, Breitgaſſen Ecke No 1066 iſt zu 
verkaufen, es iſt viele Jahre darin Schank und Victualienhandel betrieben, der 
Laden iſt dazu noch vorhanden. Näheres daſelbſt. ? : n 
18 R. D. bittet den Verfaſſer der am 3. d. M. empfangenen anonymen 
Zeilen, er möge ſich zur Erläuterung des unverſtändlichen Inhalts derſelben bei 
ihm einfinden, jedenfalls aber, um ſich vor ferneren Sprachſchnitzern zu ſichern, 
eine deutſche Grammatik mitbringen. 8 5 Er 
20. Ein Grundſtück 34 M. v. Danzig, ſcharf an der Chauſſee gelegen, mit 
15 M. Acker⸗, (Boden Ifier Kaffe) und 15 M. Wieſenland inelaf. Gemüſe⸗ und 
Obſtgarten, worin circa 200 Obſtbaume ſtehen, nebſt ausgebautem Wohnhauſe und 
neugebauten Wirthſchaftsgebäuden, iſt zu verkaufen. f 
Kaufluſtige belieben Ihre Adr. bei dem ſtelld. Auctjonator Herrn J. J. 
Wagner in Danzig, Nöpergaffe Nro. 468 einzureichen, woſelbſt auch die näheten 
Bedingungen zu erfahren ſind. HER 5 
21. Holzgaſſe No. 29. iſt ein Einſpänner zu vermiethen und ein faſt neuer, leich⸗ 
ter zweiſpäuniger Jagdwagen gegen eine leichte Droſchke, oder einen ſehr leichten einſpän⸗ 
nigen Stuhlwagen zu vertaufchen; auch iſt daſelbſt eine Stube an eine einzelne Perſon, 
jo wie Etallung für etliche Oferde und einen Wagen zu vermiethen. a i 
22: Das Haus in Schidlitz No. 65. iſt zu verk. Zu erfr. Böttchergaſſe 1066⸗ 
23. Ein Gaſt⸗ oder Schankhaus wird in der Stadt oder in der Vorſtadt Dans 
zigs von Michaeli d. J. zu pachten gefucht: Adreſſen dieſerhalb II. K. werden 
Langgarten No. 109. erbeten. a 
24. Kornſäcke zu Berfhiffungena a ſgr. 3 pf. w. verk. Milchkanneng. 278. 
e Ein hier am Markte in beſter Nahrung ſtehendes Ee. N 
25. würz, u. Material-Geſchäft nedft Utenſilſen und Wohn⸗ - 
gelegenheiten iſt Familtenverhältniße wegen ſoſort zu vermiezhen. Abreſſen hierher 
nimmt das Jutelligeuz Comtoir unter N. X. entgegen. a 
26. ine gute Armbruſt iſt zu verkaufen Heil. Geiſegaſſe No. 911., und ein Bur⸗ 
ſche zur Büchſenmacherei findet daſelbſt eine Lehrſtelle 5 5 
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. dem e en dene een Gemeine, 92. 


27. 
gaſſe 120, predigt Sonntag den 6. Juni Vormittags 9 Uhr 5755 Dr. Knie⸗ 
wel, Nachmittags 215 Uhr Herr Prediger Brandt; Donner 


{ ag Abends 7 
uhr, Her Dr. Kniewel. 8 | 5 
b eee Warn 75 III 
. f 1. ö neige. 

Montag, den 14. Juni, gedenke ich meinen Confirmanden⸗Unterricht neu zu 
deginnen und werde für Anmeldungen bis dahin täglich von 10 bis 1 Uhr Vorm. 
am ſicherſten anzutreffen ſein. Dr. Höpfuer, Diaconus zu St. Marien. 
29. Bitte um Unterſtätzung. 5 


— — 


Eine zweite Abſendung der Beiträge zur Unterſtützung der Abgebrannten in 
Catthaus iſt bewirkt worden. Die Sammlung wird fortgeſetzt und heute Sonnabend, 
den öten, Abends 6 Uhr, geſchloſſen. A. Fr. Clebſch. 

30. Anträge zur Berſicherung gegen Feuertgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren im Danziger Polizei⸗ 
Bezirke, ſowie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelicau⸗Compagnie werden 
angenommen von f Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 

31. Das Nahrungsgaus Glockenthor 1952., wobei ein Garten befindlich, ſteht 
aus freier Hand zu verkaufen. 

32. Wenn Jemand zwei erwachfene Kinder file einen mäßigen Preis in Den 
5 Den nehmen will, melde fich Pfefferftabt 227. N 

a: Holzgaſſe No. 28. a, oben, wird eine Mitbewohnerin geſucht. Auch wer 
den daſelbſt 1 8 und Scheitel aufs beſte friſirt. 

34. Ein junges Mädchen aus einer anſtändigen Familie, welches ſchon mehrere 
Jahre einem Ladengeſchäft vorgeſtanden hat, wünſcht entweder eine ähnliche Stel⸗ 
lung oder als Gehüͤlfin in einer Wirthſchaft. Vorſt. Graben 2059. 

35. Eine gebildete Frau mittleren Jahren wünſcht eine Anſtellung als Wirthin oder 
in einem Laden, hier oder auf dem Lande, fie ſieht mehr auf gute Behandlung als 
auf hohes Gehalt. Nähere Auskunft wird gütigſe ertheilt Breitdaſſe 1913. 

36. Bei seiner Abreisa nach Paris, sagt seinen Freunden und Bekann- 
ten herzliches Lebewohl 

Danzig, den 5. Juni 1347. Bruno Gosch. 

37. Es wünſcht ein Mädchen beſchäftiget zu werden mit Handarbeit, oder 
auch mit Plätten. Zu erfragen Rambaum No. 828, 
38. 300 Rthl. werden gegen Sicherheit n. Wechſel geſucht. Adreſſe im Intelli⸗ 
genz⸗Comtoir M. N. = R 
39. Sonntag, den 6. d., 6 Uhr Abends, wird eine Verſammlung des Mäßig ⸗ 
keits⸗Vereines im Hauſe des Herrn Prediger Karmann ſtattfinden. Herr Baron 
v, Seld wird einen Vortrag halten. Auch ſolche, die nicht Mitglieder ſind werden 
eingeladen. 
40. Ein ordentliches Mädchen, das mit dem Seiden-Geschäft vertraut 
ist, findet sofort ein Unterkommen am Holzmarkt 299. 

A Erſte Beilaye. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
i No. 128. Sonnabend, den 5. Juni 1847. 
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11. : Seebad Zoppot. 
"Sonntag, den 6, Nachmittags, erstes Concert in den neuen Anlagen 
vor deu Latsgule. Entisée pro Person 24 Sgr., für eine Familie von 4 Per- 


zonen 5 Stze. 5 ; . Voigt. 

12. Leutholtz'ſches Local. 
Sonntag, d. 6,, Matinée musicale, Anfang 11 Uhr Vormittags. Die Pro⸗ 

gramme find in dem Konzert⸗Locale ausgelegt. Voigt, Muſilm. im aten gr. 


43. Schröoͤder's Garten und Salon im Jaͤſchkenthale. 
Sonatag, d. 6., Konzert. Anfang 1 Uhr Nachmittags. Voigt.“ 
41 Zinglershoͤhe. 5 


Morgen, Sonntag den 6. Juni, Konzert von der Winterſchen Kapelle unter 


Leitung ihres Directors. Deſchner. 
46. Morgen Sonntag d. 6. d. M. Vor⸗ u. Nachm. 
Kenzert im Jäſchkenthale bei B. Spliedt. 


44 Caffee⸗Haus in Schidiik, 

findet Senutag und Montag Konzert ſtatt. E 

7. Flieder⸗Laube. | 

Heute Sonnabend Nachm. u. Sonnt. d. 6. d. M. Morgen Konzert. Anf. 5 Uhr. 
. Sonntag, den 6., Morgens und Nachmittags 

Konzert in Jäſchfenthal bei . Wagner. f 

49. Montag, den 7. d. Mts, 


Konzert im Hotel Prinz von Preuſſen. 
50. Montag, „ Juni, findet bei günstiger Witterung in der 
Sonne am Jacobsthor ein großes Garten⸗Konzert hat. 
51. Von Sonntag, den 6. Juni 1847, 
ab fahren die Danıpfböte zwischen Danzig und Neufahrwasser von 2Uhr 
Nachmittags stündlich. Letzte Fahrt vom Johannisthore u; 


7 Ubr, vom Ballasikruge um 8 Uhr Abends. 
52. Ein tüchtiger Gehilfe kann noch zum 1. Juli in meinem Geschäft 


plaeirt werden. Hermann Berthold. 


7 
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A* 53. Montag den 7. Juni, Nachmittags 5 Uhr, it die monatliche Miſ⸗ 3% 

Ir ſiousverſammlung in der St. Annen⸗Kirche. a * 
7..ͤõãͤũͤͥ Kb 
51. Fahrt der Journalieren zwischen Danzig und Zoppot. 

Abfahrt aus Danzig vom Hötel du Nord: Sonntags, 33 Uhr Mor- 
geas, um 2 und 23 Uhr Nachmittags, 93 Uhr Abends. — An Wochentagen 
2} Uhr und 5 Uhr Nachmittags. 5 i 

Abfahrt aus Zoppot: Sonntags, 10 Uhr Vormittags, 3 uud 8; Uhr 
Abends. — An Wochentagen 8 Uhr Morgens und 8 Uhr Abends. 

Retourbilletie von Zoppot nach Danzig können in der Expedition des 
Hötel du Nord zu Danzig gelüset werden. 

Die Direction des Vereins für die Journalieren-Verbindung 
zwischen Danzig und Zoppot. 


58. Sonntag den 6. Juni fahren die Schuiten 


Nachmittag alle Stunden, 33, 347 35, 36.37 u. 38 Uhr vom Schuitenſtege u. 
v. Weichſelmünde 14, 45, 46, 27, 38 u. 29 Uhr die letzte. In den Wochenta⸗ 
gen bleiben die Fahrten wie bis jetzt. 

56. Ein gebildetes jung. Mädch. wünſcht a. Erzieh. kl. Kind., a. Geh. in d. 
Wirthſchaft od. a Geſellſchaft. ein Engagement. Adreſſen unter B. bittet man im 
ee baldigſt einzureichen. . N 
57. es Dienſtags, von 2 bis 3 Uhr, impfe ich die Schutzblattern. 

a b Dr. Jäger, Heil. Geiſtgaſſe No. 979. 


e 
56. Strohhuͤte w. a. beft. u. bil. tägl. gewaſch., garnirt p. Fraueng. 902. 
59. Ein guter Herren⸗Schneider wünſcht in oder außerm Haufe befchäftigt zu 
werden. Näheres Adlersbrauhaus Bärenhoff No. 6. i re 
60. Ein leichter gut erhaltener, wenn auch alter Jagdwagen wird zu kaufen 
geſucht. Adreſſen unter M. S. nimmt das Intelligenz⸗Comtoir an. 
61. Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehener Kramgehilfe, welcher gleichzeitig 
der polniſchen Sprache mächtig, findet außerhalb eine annehmbare Stelle, welche zu 
erfragen Heil. Geiſtgaſſe No. 776. i 
62. Eine Broche, Amethyſt v. einer gold. Schlange umſchlung,, iſt v. d. Hundeg. 
durch die Poſt u. Portchaiſeng. nach der Jopeng. verloren worden. Der ehrliche 


Finder w. geb., fie gegen 1 rtl. Belohnung Hundeg. 275. abzugeben. Vor dem An⸗ 


kaufe wird gewarnt. 
5 FCC 
63. In Zoppot zu vermiethen die ſehr ſchöne Wehngelegenheit, 


Südſtraße im Hauſe der Mad. Gamm parterre rechts, beſtehend aus 3 aneinander, 
häugenden Stuben, Küche ic. Auskunft wird ertheilt Frauengaſſe No 399. 

64. Ein freundliches Zimmer uebſt Küche und Kammer iſt Schloßgaſſe No. 
765. ſogleich zu vermiethen. a 5 

65. Ankerſchmiedegaſſe No. 165. find zwei Stuben zu vermiethen. 
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66. Eine freundl. u. g. dec. Wohn. v. 2— 3 Stuben, Hausf., Bod., ꝛc. u. eig. 
There iſt Laſt. a. d. Aſchbr. 466. j. 8. od. recht. Zeit an ruh. Bew. zu vermiethen. 
67. Eine Stube u. Pavillon m. G. a. d. Biſchofsberg No. 250. zu vermieth. 
68. Zu Michaeli d. J. iſt die Oberwohnung Jopeng No. 735 zu vermiethen. 
69. Ein Material: und Victualienladen nebſt Repoſitorium und Wohnung iſt 
zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Poggenpfuhl No. 190. 3 


70. Die Oberwohnung in dem neuen Hauſe an der Allee nebſt Eintritt in 
den Garten iſt zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
71. Eine freundliche Stube nebſt Alkoven, Küche und Boden, fo wie ein Stall, 


alles ganz neu decoritt, iſt zu Michaeli r. Z. zu vermiethen. Fiſchmarkt No. 1579. 
72. Jopengaſſe 742 find zwei Zimmer nebſt Cabinet parterre und daſelbſt iſt 
auch 1 Zimmer nebſt Cabinet mit Meubeln gleich zu vermiethen. 8 

u — — — 


Auction en. 


73. Dienſtag, den 8. Juni 1847, Vormittags präciſe 10 Uhr, wird der Mäfler 
Jantzen im Keller des Haufes Hundegaſſe 308., an der Ecke der Berholdſchen Haſſe, 
zur Räumung des Lagers, in öffentlicher Auction gegen baare Bezahlung versteuert ver 


kaufen 5 a 1 
und a tout prix zuſchlagen: 
Circa 500 Flaſchen feine franzöſiſche rothe und weiße Weine auf Original,Flaſchen, 
circa 590 Flaſchen feine Rheinweine von bekannten guten Firmen auf Original- 


Flaſchen, | 

ca. 2000 Flaſchen franzöſiſche rothe und weiße Weine, als: St. Julien, Mar- 
aux, Barsac, Sauternes, Vquem che. 

Eine Parthie franzöſiſchen Champagner von hier gangvaren Firmen, 

Einige Gebinde Jamalca⸗Rum und Arrac de Goa, N 

circa 40 Orhoft diverſe franzöſiſche rothe und weiße Weine zum Theil auf klei⸗ 
nern Gebinden befindlich. 5 


74. 40 Stück fette polniſche Speck⸗Schweine 
im Gewichte von 200 bis 250 Hund darüber, werde ich zu Stadtgebiet, im Gaſt⸗ 
ſtalle des Herrn Mielke, i 4 
„Montag, den 7. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, ö 
öffentlich meiſtbietend verkaufen und lade Kaufluſtige dazu ein. Bekannten, ſichern 
Käufern wird eine angemeſſene Zahlungs friſt gewährt. 
, Ar - J. T. Engelhard, Auctionator. 
75. Montag, den 14. Juni c., Vormitt. 10 Uhr, ſollen auf den freiwilligen 
Antrag des Generalmajors Herrn v. Zaluskowski beim Gutsbeſitzer Herr Hildebrand, 
zu Schwabeuthal bei Oliva wohnend, gegen baare Zahlung daſelbſt öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden: F 


Ein eleganter bequemer Berl. Halbwagen m. Vorderberdeck u. Fenftern, 
1 anderer Halbwagen, 1 Reitpferd (Schimmelwallach), Pferdegeſchirre, einige Mo⸗ 


1 


3 


biljen, worunter 1 Sopha durchweg m. Springf, Eifen, etwas Fayauce, 1 Sohl. 
Pürſchbüchſe und ſonſt mancherlei brauchbare Sachen, | 
Job. Jac. Wagner, fiel Auetionatot. 


* 


76. Auction am Sandwege. 
3 = (Im rothen Kruge.) 
Mittwoch, den 16. Juni c, Vormittags 10 Uhr, werde ich am Sandwege im rothen 
Aruge freiwillig meiſtbietend verkauſen: 8 
10 große werderſche Milchkühe und 2 Pferde, 2 
wobei bemerkt wird, daß tiefes Vleh nicht zuſammengebracht if. 
Das Einbringen freinter Gegenſtände it geſtattet. 

s Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Nobilia oder bewegliche Saen. 
FFVVCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC 
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en: Die Weinhandlung v. C. H. Leutholß, 
% Langenmarkt W 433. ö 
F empfiehlt Selterwaſſer diesjahriger Fuͤllung. 
CCC TITEL SE 
78. So eben erhielt ich eine bedemende Sendung franzoͤſiſche Caſe 
mirs, die ich zu Sommexr-Palitots beſtens empfehle. 

Philipp Löwy, Langgaſſe. 
70. Langes u. friſches Gyps⸗, wie auch Deckrohr. z. h. bei Schultz, Klelgraben 16. 
30. Ein mahagoni Sopha iſt Mattenbuden 271. zu verkaufen. 


81. Ein neues, mahagoni tafelförmiges Fortepiano, 615 Octaven, von vorzuͤgli⸗ 
chem Ton iſt Töpfergaſſe No. 79. zu verkaufen. ö 
2 


82. Werderſch. Käſe p. U 24 ſgr. (bei größerer Abnahme billig.), Tiſch⸗Bul⸗ 
r ter 6, 8 54 ſgr., Limb. Käſe, alten Kräut⸗Käſe, Topf⸗Käſe, 

echten Leckhonig, getäͤuch. Schenken, werderſchen Kümmel, ſowie auch ie > 

nen Hafer empfiehlt zu moͤglichſt bllligen Preiſen H. Vogt, Breitgaſſe 1198. 

63. Mein Lager von fertigen Oerren⸗Kleidern iſt nach den neueſten 

Journalen auf das reichhaltigfte aſſortirt, und N bei anerkann⸗ 

0 * * > 2 5 ’ . © 
ter. Reellitaͤt zu den billigſten Preiſen. Philipp Löwy. ; 


5. Gngtirge Zwirnhandſchuhe arm Philipp Löwy. 
85. Urngebleichte 4 br. Plan⸗Leinwand a 2 ſgr. 2 pf., 2 ſgr. 8 pf. p. Elle, 
Pack- Leinwand a 1 fgr. 2 pf. Sack⸗Orillig a 2, 24 u. 3 fgr. zu Wollſaͤcken iſt z. 
Verkauf bei Stark im Glockenthor 1956. g ö ER 
5 Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 128. Sonnabend, den 5. Juni 1847. 
— — — — —— — 


3. Dieſer Tage erhielt ich ein Partiechen recht 

ſchoͤner mahagoni Fournire, welche ich den Herren 

Tiſchlern außerſt billig offeriren kann. 5 
Johann Baſilewski. 


. Haartouren u. Damenfcheitel in allen Façons 

und neuester Methode empfiehlt G. Sauer, Maßzkauſchegaſſe 

ss. ELimonadenpulver empfiehlt 

f i ö A. Faſt, Langenmarkt 492, 

69. Weidengaſſe No. 333. iſt Umſtände halber 1 Schreibſecretair, Sopha, Bett⸗ 

geſtell, Spiegel gut u. billig zu verkaufen. f 

90. Ein lichtbrauner Wallach, 1⸗ und 2 ſpännig zu fahren, iſt zu verkaufen in 
Neufchottland No. 2. 5 5 

91. Altft. Graben 326. ſteh. 2 ſehr gute birk. pol. Himmelbettgeſtelle bill. z. vk. 


92. National⸗Schuhe in hellen Farben a 28 ſgr. empfiehlt 

> Se A. Pielcke, Langgaſſe 511. 
93. Sein Lager engliſcher Stahlfebern verſchiedener Fabriken em 
pfiehlt B. NHubtes, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber. 
94. Eine engliſche, acht Tage gehende Stuben⸗Uhr in einem vollmahagoni Kaſten 
ſteht zum Verkauf in der Weintraude am Fiſchmarkt. 5 
925. Engl. Steinkohlen⸗Theer, pro Tonne 3 Rthl. 20 Sgr., vor des Käufers 
Thür zu liefern, iſt zu haben Langenmarkt No. 429. N 
96. Den geehrten Blumenfreunden empfehle ich meine große, in voller Blüthe ſte⸗ 
hende Tulpenflur zue Anſicht und Zwiebel⸗Auswahl. Lindner, Krebsmarkt No. 480. 
97. Die längſt erwarteten Bleifedern, fo wie Bıief- und Schreibpapiere guter Gat⸗ 


* 


tungen find angek. Kürſchnergaſſe 663., Papierhandlung. 


96. Die neueſten Sommer⸗ und Winter⸗Buckokins in aus⸗ 
gezeichnet hübſchen Muftern und vorzüglich guter Waare. empfiehlt die Tuch⸗ und 
Herren ⸗Garderobe-Handlung von C. L. Kohl, Langgaſſe No. 532. 


99. „Weiß wollene Schlaf⸗ uod Badedecken, ſo wie die feinſten 
engliſchen Hemden⸗Flanelle un Friſaden empfiehlt: die Tuch. 
u. Herren -Garderobe Handlung v. ER; Köhly, Langgaſſe 532. : 


8 
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100, Schnüffelmarkt No. 722. ſſt ein weißer Ofen billig zu verkaufen. 
101. Sehr elegante Sonnenſchirme werden zu billigen Preiſen verkauft bei 

; Philipp Löwy. 
102. Ein Giraf⸗Pianoforte 677 Oct. von Wachtel in Wien 70 rthl. und ein ta⸗ 
felförmiges 45 rthl. find zu verkaufen bei Schuricht, Hundegaſſe Ro. 250. 
103. Büchen, eichen, Klobenholz if billig zu haben in der Torfhandlung 2. 
Damm, woſelbſt auch centnerweiſe billiges Heu nachgewieſen wird. 
—— 2 — — . — — 


Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

104. Das zum Gate Schellmühl gehörige und uumittelbar an der Weichſel ges 
legene Echpachte⸗Grundſtück, »die zweite Legons genamit, beſteheud aus 1 zum 
Berriebe der Gaſtwirthſchaft eingerichteten Wohnhauſe, 1 Pferde⸗ und Gaſtſtalle, 
1 Remiſe, Kegelbahn, 1 Pofplatze und 1 großen Gemüſe - und Luſtgacten, ſoll auf 
freiwilliges Verlangen - . 
Montag den 21. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle ößenttich veeſteigert werden. Der Zufihlag erfolgt Abends 6 
Uhr definitiv und ſiad die Beſitzdocumenſe und Bedingungen käguch dei mir einzu⸗ 
ſehen. Kaufliebhabern wird bemerkt, day in dizſent Gtundſtück ſeit Jahren Gaſt⸗ 
wirthichaft und Handel mit Van⸗utenſitſen mit gutem Erfolg betrieben wurde und 
daß eine ſteigende Frequenz dieſes Gtundſtücks mit Recht zu erwarten ſteht. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen auſſerdalb Danzig. 
2 2 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
10, 8 Nothwerdlger Vetkauf. 
Laud⸗ und Stadt⸗Gcricht zu Berent. - 
Das dem Cbriſteph v. Rolbiecki gehörige in Kinpufchhäste beiegene, mit No. 
4. des Hypothekerbuchs bezeichnete Grundſtlck von circa 2 Hufen 16 Morgen 
71% [I“Katten magdeburgiſch, abgeſchätzt auf 1443 Nihr. 11 Sgr. 437 Pf. zu⸗ 
folge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tore, fell am 16. Auguſt 1847, Vormittags 10 Übe, an ordentiicher Genichts ſtell⸗ 
ſubhaſtirt werden. = 


a Bekanntmachung. 5 
106. Am Montag, den 7. d. Mts., wird mit der nothwendig befundenen. Neu⸗ 
pflaſterung des . begonnen und derſelbe zu dieſem Behufe für Fuhr⸗ 
werke nach und nach theilweiſe geſperrt werden, zunächſt zwiſchen der großen und klei⸗ 
nen Mühlengaſſe auf etwa 10 Tage und dann weiter zwiſchen der kleinen Mühlen⸗ 
und der Malergaſſe auf eben ſo lange Zeit, zwiſchen der Maler⸗ und aähfengafi auf 
etwa 5 Tage, zwiſchen der Ochſen⸗ und der Näthlergaſſe gleichfalls auf 5 Tage und 

endlich zwiſchen der Näthler⸗ und der Schulzengaſſe auf etwa 10 Tage. 

Danzig, den 4. Juni 1347. x 
Der Polizei Präſtde ut! 
In Vertretung, 5 g 
Weier. 
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